Forschungsprojekt "Männer in der Ausbildung zum Erzieher und in Kindertagesstätten" gestartet

Am 01.09.2008 fiel der offizielle Startschuss für das Forschungsprojekt „Männer in der Ausbildung zum Erzieher und in Kindertagesstätten“.

Das Forschungsprojekt wird von der Katholischen Hochschule für Sozialwesen in Berlin durchgeführt.

Das Forschungsprojekt „Männer in der Ausbildung zum Erzieher und in Kindertagesstätten“ befasst sich mit der Frage, wie Ausbildungs-, Arbeits- und Rahmenbedingungen gestaltet werden sollten, um den Anteil und Verbleib von Männern in Ausbildungseinrichtungen und Kindertagesstätten zu befördern. Das Forschungsprojekt wird vom BMFSFJ als „Teil des neuen Handlungsschwerpunkts ‚Rollenbilder erweitern - Neue Perspektiven für Männer‘ in der Politik des Bundesfamilienministeriums“ gefördert.
 Die Projektlaufzeit beträgt 15 Monate.

Warum den Männeranteil erhöhen?

In der aktuellen Diskussion um eine Bildungsreform, in der der frühkindlichen Erziehung eine wichtige Bedeutung zugeschrieben wird, gilt der geringe Anteil von Männern in Kindertagesstätten zunehmend als problematisch und immer häufiger wird der Wunsch nach mehr männlichen Erziehern formuliert. Der Wunsch nach einer quantitativen Steigerung des männlichen Erzieheranteils wird in der Regel damit begründet, dass Jungen und Mädchen durch die Abwesenheit männlicher Bezugspersonen reale männliche Vorbilder fehlen, was sich insbesondere nachteilig auf die Bildungschancen der Jungen auswirke (vgl. Rabe-Kleberg 2005). Zudem wird mit männlichen Erziehern die Hoffnung verbunden, sie könnten die Vielfalt der pädagogischen Angebote erhöhen. Eine Erhöhung des Männeranteils im Berufsfeld der Erzieher/innen würde zudem, so eine weitere Argumentation, zur Erweiterung des Berufsspektrums und der Handlungsspielräume von Männern beitragen. Angesichts des Interesses mehr Männer für die Tätigkeit des Erziehers zu gewinnen und der Bedeutung, die Männern für die frühkindliche Erziehung zugesprochen wird, ist der geringe empirische und theoretische Wissenstand zum Thema „Männer in Erzieherberufen“ auffällig. Zur Situation von männlichen Erziehern in Kindertagesstätten liegen in Deutschland bisher nur drei kleinere explorative (Pilot)Studien und eine quantitative Erhebung unter 108 männlichen Erziehern vor, in deren Rahmen Berufswahlmotive und Arbeitsbedingungen männlicher Erzieher untersucht wurden (vgl. Kasiske et al. 2006, Kreß 2006, Uhrig 2006, Watermann 2006).

Mit einem Männeranteil von 8% (Statistisk sentralbyrå) im pädagogischen Bereich, liegt Norwegen im europäischen Vergleich an der Spitze. Im Kontrast dazu liegt der Männeranteil in deutschen Kindertagesstätten mit 3,23% deutlich darunter (Rohrmann 2007.). Diese Zahl gilt einschließlich derjenigen jungen Männer, die im Rahmen eines freiwilligen sozialen Jahres oder in einem Praktikum pädagogisch mit den Kindern arbeiten. Zudem verlassen viele männliche Erzieher nach einigen Berufsjahren das Tätigkeitsfeld der Kindertagesstätte wieder. 

Allerdings geben die oben aufgeführten (Pilot)Studien sowie die Ergebnisse der wissenschaftlichen Begleitforschung des Pilotprojekts Neue Wege für Jungs http://www.kompetenzz.de/Download-Center/Schriftenreihe) und des europäischen Forschungsprojekts Gender Loops - Gender Mainstreaming in der Erzieher/innenausbildung und im Bereich der Kindertagesstätten (www.genderloops.eu) - Anlass zu Optimismus. So zeigen die quantitativen Daten des Pilotprojekts, dass sich ca. 10% der befragten Jungen (N=2100) sehr gut und ca. weitere 20% gut vorstellen können, später als Erzieher in einer Kindertagesstätte zu arbeiten. 

Die quantitativen Erhebungen im Rahmen der Online-Befragung von Gender Loops zeigen, dass der Anteil männlicher Studierender an Fachschulen für Sozialpädagogik deutlich über dem Anteil der in Kindertagesstätten beschäftigten Männer liegt. Die Studien legen die Vermutung nahe, dass von einem relativ hohen Potenzial an Jungen und jungen Männern auszugehen ist, die sich für eine Tätigkeit in Kindertagesstätten interessieren.

Vor dem hier skizzierten Hintergrund, konzentriert sich das Forschungsvorhaben auf folgende zentrale Fragen:

· Wie müssen Rahmen- und Lernbedingungen in der Ausbildung von Erzieher/innen beschaffen sein, dass Männer sich für eine Erzieherausbildung entscheiden und während der Ausbildung für eine Tätigkeit in Kindertagesstätten motiviert werden können?  

· Wie müssen Rahmen- und Arbeitsbedingungen in Kindertagesstätten beschaffen sein, dass Männer sich für eine Tätigkeit in Kindertagesstätten entscheiden und dort über einen längeren Zeitraum verbleiben (wollen)?

Weitere Fragen schließen sich an:

· Spiegelt sich das öffentliche und politische Interesse nach mehr männlichen Erziehern auch in den Fachschulen für Sozialpädagogik, in den Trägereinrichtungen von Kindertagesstätten und in den Kindertagesstätten wieder? Sind die verantwortlichen bildungspolitischen und pädagogischen Akteure und Akteurinnen in diesen Einrichtungen an einer Erhöhung des Männeranteils in der frühkindlichen Erziehung interessiert? Werden gegebenenfalls Strategien verfolgt, Männer für die Tätigkeit in Kindertagesstätten zu werben? 

· Welche Motivation zur Entscheidung für den Beruf des Erziehers liegt gerade bei den jüngeren Männern vor?
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